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Karlsruher Zeitung .
Nr . 227 . Dienstag , den 17 . Aug . 1819 .

Deutsche Bundesversammlung . ( Fortsetzung de« Au <»ug« de - Protokoll« de » 27 . Sitzung am ry . Jul . BorlLufi - i' N >? richten vonden s8 Sitz , am 5 . Aaq . ' — Baien». ( München . Bairemd . ) — Dänemark. — trankie -a — Großbrit innicn . — Ita¬lien , t Rom. » — Niederlande. (Lüttich.) — Oestreich. ( Karltdad . ) — Preussen , — Rutzlasd. ( Pet . r . bUkg . Mnschau . ) —
rlmeriks . ( Newyvrk . )

Deutsche Bundesversammlung .
Fortsetzung des Auszugs des Protokolls

der 27 . Sitzung am 29 . Jul Präsidium fuhr
fort : Vorstehende Ausführungen mögen nur zeigen , wie
eigentlich die besonder, , Rechte einzelner Reichsstaude ,
auch in dem vorherigen RrichSverhältniß und durch den
westphälichrn Frieden , nich , >n Gegensaz mit der allge¬
meinen Ve fassang gestellt oder begründ « worden . Die
Schwierigkeiten aber , welche dergleichen Bedauptungen
schon im vorigen Reichsverbande hervorgebrachl haben ,
erkheilen allerdings dem jetzigen deutschen Bunde die war¬
nende Lehre , über diejenigen jurs vinAuIorum , welche
nack Art . 7 der BuridrSakte keinen Beschluß durch Stim¬
menmehrheit zulassen , einige feste und sichere Bestimmun¬
gen zu treffen . Es sollen nun L ) in dieser Beziehung
sowohl , als auch in Ansi hung der Grundgesetz « und or¬
ganische » Einrichtungen des Bundes , Vorschläge gemacht
werden , wie den N » chrbeilen des Mangels einer Ueber -
einstimmung aller BundeSgiieber vorzubeuqen , oderab -
ziihelfen s- y ? Es ist ab r 1) nach der Natur der Grund¬
gesetze . im enger » Sinne , nicht anders anzunebmen ,
als daß diese nur allein durch gemeinsame Urbereinkunft
vrrtraqsmäsiq zu Stanke gebrachtwerden können . Wenn
es also auf Errichtung eines neu - n , aurkentische Er¬
klärung oder Abänderung eines bestehenden Grundgese¬
tzes ankommt , so bleibt , bei dem Mange ! der Einhellig -.
ken unter den Bundesgliedcrn , nichts übrig , als einen
günstigen , Zeitpunkt abzuwarten , vm de » von ke ^ M br -
brir gewünschte » Akt der Gesezgebung rur Wirklichkeit
zu bringen , indem ein dahin gerichtete , Antrag zu jeder
Zeit wiederhol : weiden kann . Da übiigens der 7 Art .
nur die A > nuitme . also die E nchtung , so wie die Er¬
klärung oder Abänderung der Grundgesetz von der Ent¬
scheidung durch Silnunrnmekrkeik auslummt so ver¬
steht es sich von selbst , daß diese in aller , Fällen statt
stutzet , wo es aufdre Erfüllung , Anwendung , Vollste
hung „ nr p - '.- klische Entwick -

'
ung eines bestehend .' »

Grundges tz 0 mckvmim . I » dieser Hmsichr hätte in¬
sonderheit ll - bei organischen Einrichtungen , von wrl
chen die Verfolgung des Bnndesjwrckes und die Wirk¬

samkeit des Bunde - für denselben wesentlich abhängt ,
die Zulässigkeit einer Ausnahme von der gejrzlichen Re »
gel als sehr zweifelhaft erscheinen können . A -ch darf
man mit Recht voraussetzen , daß es bei der Abfassung
des 7 . Art . der Bundesakre die Absicht keineöwe ö ge¬
wesen ist , in die Verfassung des Bandes Miir l zu le¬
gen , durch welche di « Erreichung seiues Zweckes selbst
gehemmt oder vereitelt werden könnte . Wenn indessen
jener 7 . Art . die Beschlüsse , wo eS auf Annahme oder
Abänderung der Grungefttze , auf organische Bundes -
ejnrichtungen , auf jurs vinAuIorum oder Religionsan -
gelegenheiten ankommt , von der Regel der Stimmen ,
Mehrheit ausnimmt , so ist diese verfaffungsmäsrge Vor¬
schrift allerdings so lange zu befolgen , als sie nicht un¬
ausführbar befunden , und einhellig aufgehoben oder doch
modifizirt wird . Allein inzwischen wird ihr Sinn und
ihre Anwendung doch nur so verstanden und aufgefaßt
werden können , um mit der vorhergegangenen , ebenso
konstitutiven Regel , wonach die ganze Gesezgebung und
ndlhige Entwickelung des Bundes geschehe » soll , zu¬
sammen zu stimmen . ES wird also kein wiiklicher Wi¬
derspruch in sich anzunehmen , vielmehr der dem Worte
nach scheinbare , unter einen solchen Höhen » Begriff und
Gesichtspunkt zu stellen seyn , daß immer eine Verhandlung
und ein Verfahre » im Bunde eintreken muß , um die Aufga¬
be und die Zwecke seines Bestandes nvthwendig zu erfüllen -

( Fortsetzung folgt . )

In der 28 . Sitzung des Bundestags am 5 . Aug .
kam unter anderm folgendes vor : Vortrag des königl .
hannbvsrischen Hrn . Gesandten über die R -chnung der
Bunde - kasse ; Erklärung des großherzogl . hessischen Hrn .
Gesandten , den freien Handel und Verkehr zwischen den
deutsche » Bundesstaate » betr . ; Beschluß über den An¬
trag des Hrn . Gesandte » der freien Städte in Betreff
des Zustandes des Pcstwesens in Deutschland . dahin
lautend , . . daß dieser Gegenstand de» Regier mgen em »
pfthlend vorzutragen , und Jnstrnktioseli hierüber in der
Hofaung zu e b . rten ftyen , daß solche nach den Feriea
die Bundesversammlung in den Stand setzen werden ^ der
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hkeruächst zu erwählenden Kommission einen sichern Leit¬
faden ihres Gutachtens au Händen zu geben ;

" groß ,
Herzog! , hessische Erklärung in Betreff einer allgeniei¬
nen U -b-reinkunfl wegen wechselseitiger Uebernahme der
Vaganten .

B a i e r n .

München , den iz . Aug . Se . könlgl . Hoh . unser
gnädigster Kronprinz haben der Akademie der bildenden
Künste noch in diesen Tagen einen wiederholten Beweis
Ihrer Huld und Ihres großen Sinnes für Beförderung
des Schönen gegeben . Ein Abguß eines jener vier be¬
rühmten , über dem Thor « der Markuskwche in Bene ?
big aufgestelltkn bronzenen Pferden schmükr nämlich seit
kurzem , als ein kostbares Geschenk des erlauchten Prin¬
zen , jeneSäle der Akademie , welche eine Auswahl der
besten Werke f üherer Zetten enthalten . Griechischen
Ursprungs zierten jene Pferde späterhin die Triumph¬
bögen Domitians , Trajans , Konstantins . Von lez-
rerm wurden sie auf die Rennbahn zu Konstaniinopel
verpflrnzt , und im Jahre 1206 von den Vsnetianern
nach Eroberung dieser Stadt im Triumphe zu Venedig
einscsührt . Dieses schöne Erbstük griechischen Kunst -
fleißes wird in herrlicher Beleuchtung dem Auge deS
Kenners , so wie jenem des Schülers , näher gerükt . je¬
nen durch Kunstgenuß erfreuen , diesem in seinen Stu¬
dien neue Aufschlüsse für seinen Beruf gewähren . Dank
dem erhabenen Kdnigssohne , der dem Wirken eines von
dem Geliebtesten der Fürsten gegründeten Instituts
mit so huldvollen Gaben großmürhig enrgegenkömmt .
( Münch . Zeit .)

Baireuth , den n . Aug . Der Graf von Elz ,
kais . dstreich. wirklicher geheimer Rath und Gesandter ,
nebst dem Legationsrath von Grandjean , kamen am
« ergangenen Sonntag , den 8 v . , aus dem Karlsbad
dahier sn , und sezten gestern die Reise weiter fort .

Dänemark .
Kopenhagen , den 7 Aug . Nachdem die ruff.

Schiffe , Bestock und Mirnii , geführt von Kapit . Bil¬
lingshausen , und die Fahrzeuge , Okkretie und Blagera -
imereui , unter dem Befehl des Kapitänlieutenant Wasi -
Lieff , auf der hiesigen Rhede vergeblich die Ankunft
zweier deutschen Botaniker abgewanet hatten , haben sie
eine« hiesigen Pflanzenkundigen mitgenommen , und sind
« ach den Polargegenden abgesegelt . — Am verwtcvenen
Mourag ist ein Dane von der Insel St . Croix über de »
Sund geschwommen . vlme Ungemach davon zu verspü¬
ren . Der Strom versezte ihn so stark , daß er eine Hal¬
de Meile oberwärtS H lsingborg ans Land kam ; im
Ganze « legte er einen Weg von 6 engl . Meilen in 2
Stunden 40 Minuten zurük. Ein Seeoffizier begleitet «
ihn sters in etmger Entfernung im Boot . — Oer engl .
Dubrer . Lord Byron , durchschwamm im Jahr iZio
dev Hellespvnt , um die Thal Leanders nachzuahmen ,
legre aber nur ungefähr 4 engl . Meilen zurük .

8 r « v k r e 1 ch.
Parks , den iz . August . Der Kdnkg hat gestem

Vormittags dem Kardinal de P rlgord « ine Privatau -
dien ; gegeben . Nachmittags fuhren Se . Maj . in einem
offenen Wagen auS .

Die Sage gebt , daß der Staatsminlster , Graf de
Jaucourt , im Namen Frankreichs , den diplomatische «
Konferenzen in Karlsbad beiwvknen werke .

Der kaiserl. niss . Minister , GrafCapo d ' Jstria , hat
gestern Morgens seine Reise nach London angetreren .

Künftigen 21 . d. wird vor dem hiesigen Zuchtpolizei¬
gerichte die Verläumdunasklage eines Engländers , deS
Ritters Crawfvrd , gegen die Herzoge de Grammont und
de Gniche , den Grafen und die Gräfin d ' Orsay , die
Marquise de Sourdis und Crawfvrd vorkomme » .

Gestern standen die zu 5 v . h . konsolidirten Fonds
ju und die Bankaktien zu 1435 Fr .

Großbritannien .
London , den y . Aug . Das vor elnlqen Tage »

erschienene Bulletin über das Befinden deS Königs lau¬
tet , wie die früher « . — Der Prinz Regent hak sich ge¬
stern mit einem zahlreichen Gefolge zu einer Seelustreise
zu Brighton eingeschiffc. — Ow Prinzessin von WalliS
ist noch nicht in England angekommen . ( Nach den
neusten Pariser Blättern wurde sie erst am 9 . d . zu Ca¬
lais erwartet .)

Italien .
Rom , den zi . Jul . Die Spezialkommisfion zu

Frosinone hat drei Raubmörder zum Tode verurtheilt .
Ihre Köpfe sollen in igren Wohndrrern in eisernen Kä¬
sigen ausgestellt werde» . — Am 29 . d . wurde aus dem
Arbeitshaus « der Nachgrabungsunrernehmung in Gegen¬
wart vieler Zuschauer die erste große Maschine , Medusa
genannt , in die Tiber eingesevkt . Die dazu erforderli¬
chen Fahrzeuge waren schon früher in Bereitschaft gesezt
worden . u » d somit hat die Unternehmung der Nachsur
chungen nun wirklich begonnen .

Niederlande .

Lüttich , den io . Aug . Der Herzog von Wel¬
lington ist beure Morgens über Mastrichr bier ange -
kommeo . Er bat unsere Festungswerke besichtigt , und
ist dann nacy Spa abgerei >et , von wo er sich nach Ache »
begeben wird . Auch der Kronprinz ist von Brüssel wie¬
der in Spa angckommen .

O e f t r e i ch.

Oeffentliche Nachrichten aus Karlsbad vom 9 . d.
melden : Die vielen hohen Diplomatiker , die sich an un-
i - n Heilquellen eingefunren haben , halten keine förm¬
liche Sitzungen , sondern b sprechen sich auf Prvmena ,
teu und vor und nach den Mittagstafeln , welche der
Fürst v . Metternich und die beiden Fürsten v. Schwär «
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zrnLerg nicht seit«« gebe« ; nur vorgestern , späte «
Abendö , scheint eine Art vertraulicher Konferenz in der
Behausung des Fürsten ». Metternich statt gehabt zu ha¬
ben . Ausser diesem Fürsten find noch nachbenanote Di¬
plomaten hier : Fürst v . Kaunitz - Rielberg , k. k. dst -
reichischer Gesandter am römischen Hofe ; v. Alopeus ,
kaiser !. russischer Gesandter am königl . preussischen Hofe ;
der königl . preussische Gesandte am Wiener Hofe , v .
Kiusemark ; der königl. preussische Staats - und Kabi -
netsminister , Graf v. Bernstorf ; der königl . baierische
Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf v . Rech¬
berg ; der königl. baierische Gesandte am k. k. dreichi-
schen Hofe , Freihr . v. Steinlein ; der königl . hanndveri -
sche Staats - und KadinetSminister und Gesandte am
Wiener Hofe , Graf v. Hardenberg ; der königl . ban -
vöverische Staats - und Kabinetsminister , Graf v. Mün¬
ster ; der königl . sächsische Gesandte am Wiener Hofe ,
Graf von der Schulenburg ; der königl . würtembergi -
sche Minister der auswärtigen Angelegenheiten , Graf
» . Wlnzingerode ; der großherzogl . badische Minister
der auswärtigen Angelegenheiten , Freihr . v . Berste » ;
der großherzogl . weimarische wirkliche geheime Rathund
Staatsminister , Frhr . v . Fritsch ; der großherzogl . meck¬
lenburgische Gesandte am Bundestage , Freihr . v . Ples -
sen , und der Herzog ! , nassauische Staatsminister , Freihr .
v. Marschall . ES gehen häufig Kuriere ab .

Am y. d . stand zu Wien die KonventionSmünze z«
246s W . W .

Preusse « .
Berlin , den io . Aug . Am 7. d . geruhten Se .

Mas. der König dem Grafen von Reventlow , königl .
dänischem ausserordentlichem Gesandten und bevollmäch¬
tigten Minister , desgleichen dem Fürsten von Parranua ,
!Ln . fiziUanischem ausserordentlichem Gesandten und be¬
vollmächtigten Minister , einem jeden besonders , eine
Pnvaraudienz zu erkheilen , in welcher dieselben die
Ehre harren , ihre Beglaubigungsschreiben zu über -
ikichen .

( Auszug der preuß . Staats zeitnng .) Eine Pariser
Irinmg beklagt i-a , darüber , daß ein aus Berlin da -
tüttr Buefvom ig . JuI . ihrverstümmkltzugekommen sey ,
und scheint die Post einer Verletzung des Briefgeheim¬
nisses deichuldigen zu wollen . ( Oer Inhalt dieses Brie¬
fes ergiebr , daß er gar nicht in Berlin geschrieben ,
sondern aus mehreren deutschen Zeitungen zusamwenge -
sioppelt worden . Es ist darin die Rede von de » MsS -
regeni , w iche d ' e preußische Regierung zur Erhaltung
der öffentlichen Kutte zu Nehmen sich genöthigek gesehen
har. Oteftr angebliche Brief erzählt , daß Dr . Jahn
bei seiner Verhaftung auf die Uhlanenwache gebracht ,
uns daß , weil seine Turnschüler , deren er 40,000 zäh¬
le , ihn zu befreien versucht , in die Festung zu Span¬
dau adgeführr worden . Von diesem ist bekanntlich
nichts wahr, , als daß Jahn verhaftet , und zur weite¬

ren Untersuchung sofort erst nach Spandau , hiernächst
nach Küstrln gebracht worden . Der Brief erzählt ferner
die Verhaftung des Professors Dr . Schleiermacher ( der
sich in diesem Augenblicke auf einer Reise in den Rhein -
geg >nden befindet ) , und daß Hr . Gbrres unter polizei¬
liche Aufsicht gestellt worden . Bekannte Unrichtigkei¬
ten Es ergiebt sich nur , welchen Glauben die Jour¬
nalisten verdienen , die sich nicht entblöden , dem Publi¬
kum mir einer sv befremdenden Unwahrheit , als sep
der Inhalt eines ihnen angeblich zugekommenen Briefe -
von der Post verstümmelt worden , unter die Angen zutreten . Wollen sie selbst für eine gute Sache kamsfe »,
so geschehe es doch vor allem unter den Fahnen der Wahr¬
heit ! ) — Die durch franzbs . Zeitungen verbreitete Mei¬
nung , als ob die engl . Regierung die Verhaftung Har -
rison ' S , während der Volksversammlung , in der Er¬
wartung , daß das Volk einen Aufstand erregen werde,veranlaßt habe , wird in London sehr ungereimt gefun¬den. ( Es sind dieselben Zeitungen , die von einem Tu¬
multe und unruhigen Bewegungen in Berlin sprechen ,wo man sich in der tiefsten Ruhe befindet .) — Unsere
öffentlichen Blätter machen es sich zur angelegentlichen
Pflicht , die Entlassung des Professors Oken von der
Professur zu Jena , welche von den fürstlichen Erhal¬
tern der Universität ohne gerichtlichen Spruch verfügtworden ist , als eine Rechtsverletzung darzustellen . ES
fragt sich aber zunächst wohl , was die in den weimar -
und gothaischen Staaten in Bezug auf die Entlassungder Staatsdiener bestehenden G setze deshalb anoed»
neu ? Eine in Leipzig gedrukte Brochüre , welche die
Aktenstücke in dieser Angelegenheit angeblich ächt mit -
theilt , scheint das Gesez , daß die Entlassung nur rich¬
terlich nach vorhergegangener Untersuaiur >g geschehenkönne , in der provisorischen Ordnung für das gemein¬
schaftliche Oberappellationsgrnchk zu Jena zu finden ;diese Gerichrso dnung hat aber nur die Form des Pro¬
zesses zum Gegenstände , und sezt daS Verfahren fest ,insofern gerichtliches Erkennmiß statt findet . Doch nicht
biernach , sondern nach den materiellen Gesetzen ist die
Frage zu entscheiden . Nach preussischen G -s tz :u bedarfes in EnrlassunzSfällen des richterlichen Spruches nicht ,sondern nur eines Beschlusses des S -aatsraths , den der
Landesherr bei solchen Bedienungen , zu denen er selbstdie Bestallung vollzieht , bestätigen muß . Welches Ge ,
sez im Kroßherzvgthume und den Herzogthümern Sach¬
sen hierüber vorhanden , müßte man also wissen , um
gründlich urtbkilen zu können. UebrigenS ist dem Hrn .
Professor Oken der Rechtsweg ausdtüklich Vorbehaltenworden .

Rußland .
Petersburg , den 24 . Jul . ( Fortsetz .) Der Mi .ni'ster des Innern , wirkliche geheime Rach v . Kosovaw ,lew , ist seit einer Woche krank , und , nach dem U theileder Aerzte . nicht ohne Gefahr . Se . Maj . der Kaiser ,besorgt für diesen erprobten , vieljährigen treuen Reichs -

dignitair , haben Ihrem Leibarzt , venr Baroner Veirp ,
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befohlen , mit der pünktlichsten Sorgfalt über die Be¬
handlung des Patienten in Gemeinschaft mit den an¬
dern Aerzten desselben zu wachen . — Die militärischen
Evolutionen der Garde » und anoern Truppen im Lager
von Krasnvjeselo werden bis zur Abreise Sr . Maj . des
Kaisers ununterbrochen fortgesezt . — Der Staatsrath
v . Oubril tritt eine ausländische Reise an .

Warschau , den 2 . Aug . Der Großfürst Konstan¬
tin ist von der nach ruff . Polen gemachten Reise hier
wieder eingetroffen . — Der Bischof von Sandomir , v.
Holowczyc , ist zum Erzbischof von Warschau und Pri¬
mas des Königreichs Polen ernannt worden.

Amerika .
Newy 0 rk , den 8. Jul . Der Kapit . Riplty , Kom¬

mandant des Schooner , Zephyr , ist in 17 Tagen von
Caoir zu Boston angekommen , und hat die Nachricht
mitgebrachr , daß der amerikanische Gesandte sehr gut zu
Madrid empfangen worden , daß der Vertrag wegen
Abtretung der beiden Florida ' - ratifizirt sey , und da¬
her Lieutenant Read täglich mit der Ratifikationsurkun¬
de zu Cadir erwartet werde , um sich dort mit derselben
an Bord de- KriegSsloop , Hörnet , welche Befehl hat¬
te , am 1. Jul . unter Segel zu gehen , einzuschiffen .

Auszug auS den Karlsruher Witter » ngS,Beobachtungen .

»8. Aug . Barometer Thermometer Hygrometer Wind Witterung überhaupt .
Morgens »8Zoll Linien rz/a Grad über « 58 Grad Norovst zieml . heiter
Mittags 3 28 Zoll - Linien i ? ?-- Grad über o Zr Grad Norvost etwas heiter
Nachts ro 28 Zoll 1/ , Linien I4rv Grad über 0 57 Grad Nordost heiter

Literarische Anzeige .

Bei August Oswald in Heidelberg und Speyer und bei
Mohr und Winter in Heidelberg ist zu haben :

Griechische
Grammatik

» um

Gebrauch für Anfänger
von

Dr . Friedrich Thiersch .
Zweite vermehrte und verbesserte Auflage , gr . 8.

Prii « r fl . 30 kr.
Unmittelbar nach der neuen Bearbeitung der größer « Gram -

» atik von Fr Thiersch üdergiebt di« Unterzeichnete Ver -
lagohandlung eine Auflage der kleinen griechische « Grammatik
deffelbrv Verfassers zum Gebrauch für Anfänger . Die Schul¬
männer » welche sich dieses Lehrduch« beim Unterricht bedienen , i
« erden finden , daß «S die ganze in der grbKern Grammatik j
ausführlich enlwickelt « Th . ori « das Verfassers in einfacher Ue - ^
verficht und ohne einen dem ersten Unterricht wesentliche« Punkt !
, u übergehen «nihält , und selbst als Hülssbuch für die erste Be -
schäsligung mi ! dem Homer berechner ist . Sie ist bei der neuen
Bearbeitung in demselben Mase gewachsen , wie di « größere ,
und die Verlach -ndlun4 darf hoffen , daß auch die zwekmäsige
Suff re Einrichtung und der korrek !« Druk dieses , den Unter¬
richt im Griechischen wesentlich «rleichrernden und fördernden
Lehrbuchs den Beifall der Lehrer gewinnen wird .

« rngenbach . sS chuld - n - Liq u i d a ti « n .z Gegen
die Kaspar V vlzisch - n Eheleute zu Bieberach ist der Gantpro - ^
, eß erkannt , und zur Schulden ! quidation Ta . fahrt auf Mvn > -
lag , den ü. Sep ». d. I . , bei Grvßherzogl . Lmlsrevisorat zu
Sell f -sigesezt. , ^ . . . . . „

Dieses wird andurch öffentlich bekannt gemacht , daß alle
dtetensgev» Welch« vn die Kaspar Bolzisch - n Eheleute eine
»r-rÜndM Forderung zp « scheu hoben , an vorgrseztem Liqui -

datievst - g - , Vormittag « 6 Uhr , bei Großherzogl . AmtSrevs.
sorate in A - ll erscheinen , und ihre Forderungen , unter Vor¬
legung der Beweisurknnden , um so richtiger liquidiren sollen ,als sie im Ausbleibunqsfoll sich den daraus entstehenden Rechts-
nachlbeii selbst bei, » messen hält «« .

Gengenbach , den 7. Aug . l8ry .
Sroßherzogliches Bezirksamt .

« osst .
Bühl . sVorladung . z Michael Zeller , Bürger

und Mezger !m « ühlerthal , bat sich schon vor einiger Zeit
von Hau « entfernt , ohne den Sejnigen oder der Ortkodrigkeit
von der Ursache seiner Abwesenheit eine Anzeige zu machen.

Da nun viele Schulden gegen de« selben eingeklagt sind ,
und eine Vermöaensuntersuchung unvermeidlich ist , so wird
derselbe hiermit vorgelad . n , sich binnen 4 Wochen unfehlbar
bei seinem vorgesezken Amte zu stellen , und über sein« Ent¬
weichung sowohl , als die gegen ihn eingeklaaten Schulden zu
verantworten , mit dem Bemerken , daß im N chterscheinungS-
falle die daraus entstehenden Nachtheile er sich selbst zuzuschrei¬
ben habe .

Zugleich werden die Michael Zeller ' schen unbekannten
Gläubiger ebenfalls eingeladen , binnen 4 Wochen ihre Forde¬
rungen bei dem Grcßberzoglichen Amrsr - visvkat einzugeben und
richtig zu stellen , bei Strafe de « Ausschlusses.

Bühl , den ü . Aug . t8iy .
GroßherzoglicheS Bezirksamt .

B ä u e r l e a.
Karlsruhe . sDienst - Anerbieten . ĵ Ein junger

Mensch von 26 Jahren und von rechtlchoff. ner Familie , der
seit mehreren Jahren in einigen Tuchhandlungen im Jnn - und
AuS 'ande als Comis servirte , nun aber seit einiger Zeit ohne
Beschäftigung ist , wünscht baldmöglichst eine angem «ff . ne Stelle
zu finden .

Derselbe würde sich auch allenfalls entschließen , bei einet
Herrschaft als T . krerär , oder Verwalter eines Gute « , oder
einen seinen Kenrttniffn ähnlich . « Plaz anzunehmen .

Der französ . Sprache zi mlich mächüg , mit den beste»
fchrif . lichrn Zeugnissen seiner Herren Prinzipalen versehen , steht
er nicht sowohl auf groß . Bezabiung als anständige BehaSh «
Wag. Gas Näher« im Aeilungskomptvir .
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